
Magdalena ist die Verkörperung des wild-natur- liche Glaube ist Ja selbst ein Ergebnis VO Dunkel-
haften w1e des gyöttlichen Verlangens. S1ie erscheint eıt un il zugleich. Die poetische Sprache 1St
als diejenige, deren Fieber mystischer Inbrunst, eben daher die meisten geeignete Redeweise,
deren Unersättlichkeit erlösender Selbstenteig- diese Spannung ZUu Ausdruck bringen,
Nung, deren Verlorenheit NCUSCWONLNCNEC eil ohne s1e vorschnell autzuheben Und der "Tat

scheint eines der wesentlichsten ennzeichenwird. Allein weil s1e «viel geliebt hatte», konnte s1e
jene leidende, aber befriedete lebende in der Kın- dieser Dichtung sein, daß die christliche Gele

sich hier ebenso in ihrem chmer7z Ww1e ihremöde VO:  - Sainte Baume werden; jenEe) die das Ge-
heimnis Gottes nicht mit den Augen ihrer Ver- Glück, 1n Erschütterung un:! in Vertrauen, in ihrer
standeskraft, sondern wI1ie op1. Sagt mi1t den Leibgebundenheit w1e in höchster mita; AaUuS$Ss-

Augen der 1eDe; der leidbringenden Liebe sah un! aussingen ll Man kann ohl SaDCIH,
daß das Geheimnis der Inkarnation, welches

«Kiın Kreuz ist errichtet in rauher Söhle ensch un! Gott in paradoxer Weise miteinander
Von Michael, dem rzengel. So schaust du das verbindet, 1n höchster Gunst steht be1 den Ver-
Geheimnis refern dieses barocken Zeitalters, das gepragt ist
Von (sottes Paradies in diesem schönen Spiegel.» VO  ; olchen Bündnissen 7zwischen Gegensätzen:

Im kernig-saftvollen Fleisch des Dichterwortes Sagt
Selten in der eschichte des Christentums hat 6S sich das Wort Gottes
eine solche enge geistlicher Dichter gegeben wI1e

nde des 16 und Beginn des 17. Jahr- 1 Jean Rousset, L’interieur et V’exterieur. Essais SUr ]a
poesie SULT le heitre siecle (Parıs 19 Hierhunderts Man könnte viele Erklärungen dafür Gndet sich der ext eines Geleitworts VO:  - Ousset inergeben, 1n dieser eıit häufig seine Ausgabe der «ITheoremes» VO:  - La Ceppede abgedruckt.

Zuflucht ZUTr Poesie nahm, dem Glauben Aus- Übersetzt VO:  > Dr. Ansgar Ahlbrecht
druck verleihen. Die apologetische Begründung,
die VO  ; den Autoren dieser Epoche selbst oftmals
vorgebracht wurde, daß S1e näamlich mit den PIO- JOSEPH BEAUDE
fanen Dichtern wetteifern wollten, kann hier nicht
ausreichen. EKs muß hier vielmehr die Vorherr- 193 geboren, Ist Priester des Uratoriums, besitzt das Lizen-

tiat in den Geisteswissenschaften un: den Doktor Philo-
schaft eines symbolhaften Denkens der VOL- sophie. Das Centre National de la Recherche Scientifique hat

ihn ZU Forschungsattache ernNannt. Kr veröflentlichte:kartesianischen mitgespielt en Diese istoire de I’idee de de Robert Lenoble (Paris 1969)eit ist überdies eine Epoche, der Kontraste und und hat der Neuausgabe der Werke VO)  5 Descartes mi1t-
Widersprüche nıcht bloß unaufgelöst nebene1n-

Geisteswissenschaften VOL mit iner These über das IThema
gearbeitet. Gegenwärtig bereitet ein Doktorat 1n den

ander stehengelassen wurden, sondern geradezu La crise culturelle debut du X VIilie siecle le problemegeliebt underoch betont wurden. Der christ- de Dieu.

scheidender Bedeutung Vor dieser eit kam ohl
einmal ein vereinzelter Bericht in die Weltpresse;Bruno Borchert aber erst ach dem erwähnten Hauptartikel gab

eine Lawine VO:  - Jesuspublikationen, übrigensJesusbewegung hauptsächlich der angelsächsischen Welt
Time allerlei Bewegungen inNnmMmMenN un

präsentierte S1e als eine einzige Bewegung, die mit
dem Wort «Revolution» charakterisiert werdenDie Jesusbewegung gilt als eines der wichtigsten

KEreignisse des vorigen Jahres, wenigstens auf dem konnte S1ie würde nämlich eine revolutionäre Um-
Gebiet der geistlichen Kultur. Was aber geschah kehr der Jugend-Subkultur bedeuten: Die Ju-
eigentlich? Kın Blick auf dieses Phänomen anı gend wendet sich VO:  ; SexX un! Drogen ab, sucht
einer iemlich vollständigen Dokumentation Jegt nicht mehr im Fernen Usten, sondern den
folgenden Schluß nahe überlieferten Weg der westlichen christlichen Kul-

Kın Hauptartikel der Time VO 21.6. 1971 Wa fur wieder Jesus, den Einen Weg
für das erden dieses Weltereignisses Von eNtTt- DIiIie Jesus-Revolution, w1e€e S1e VO  - [T ıime DC-
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ESUSBEWEGUNG

Jegt wurde, ist aber Zu größten Teil eine 1eder- echten Hippies w1e ich me1ine eine direkte Got-
belebung der Pfingstbewegung, nicht 11Ur a teserfahrung, mit oder ohne Drogen. Ihre Erfah-
anı des Protestantismus, sondern auch 1im Un- rung besteht den üblichen "Lest für mystische Kr-
tergrund des römischen Katholizismus. Solche fahrung: ob nämlich einem besseren en
Wiederbelebungsbewegungen Ss1ind nicht HE: In führt, ob le und Verständnis vergrößert.»
ihrer perliodischen Wiederkehr gehören sS1e ZuUr Diese ove-Bewegung oriff chnell sich un
Tradition Amerikas. wurde ebenso schnell VOIL heimatlos gewordenen

uch das Interesse für Jesus VO  5 Nazareth ist jungen Menschen Aaus Sallz Amerika un VO  m} (Ge-
nicht unbedingt etwas Revolutionäres. in der west- schäftemacherei un! Publicity überflutet, die dieser
lichen Welt wächst schon se1it Jahrzehnten in ewegung Weltrufun! inen eigenen Stil gegeben
allerle1i Kreisen: be1 Theologen un: Bibelkennern, aben, der für Massenkonsum geeignet WAr,. Schon
aber auch be1 Künstlern un! dem einfachen Mann; 1im Oktober desselben Jahres mulßliten die «echten
bei nkirchlichen, Atheisten un: uden, vielleicht Hippies» ihr en egraben.

wenigsten be1 orthodox konservativen rchen- Wıe die Untergrund-Pfingstbewegung 1m röm1-
menschen. Dieses Interesse für Jesus VO  - Nazareth schen Katholizismus, die derselben eıit ent-
gilt UTE em der rage Wer WAarTtr 11U  . eigentlich stand, hat diese Jesus-Bewegung sich 1m stillen
dieser Mannn aus Nazareth ” Wie err Was durchgesetzt aber sS1e ist trotzdem schwer mit dem
wollte err \Warum hatte olchen Einfluß? Der identifizieren, Was Time auch hier wieder unter
gesellschaftlich engaglerte Jesus, der also entdeckt einem Nenner (Jesus People) zusammentaß(t.
wurde, fesselte große Gruppen, auch der Jugend. « Jesus eople» umtaßt offensichtlich nN-

Bleiben als < Revolution» die sogenannten ]esus- Gruppen Die prononciertesten Ssind die
freaks (Jesusgecken, Jesusnarren) übrig, die VO  a C’hildren of God fundamentalistisch, Streng abge-
Time folgendermaßen charakterisiert werden: S1e schlossen, sektiererisch, apokalyptisch-weltfremd,
tTammen Aaus$s der Subkultur un! en diese jetzt erinnernd die Apostelgeschichte; The Process,
mit dem konservativsten Christentum vermischt. der Jesus mit Satan verbindet; The Way, der Glück

un! Überfluß als Zeichen des rechten GlaubensSie sehen Jesus als einen ebenden Gott, der sowohl
Retter w1e chter ist, un! als denjenigen, der ihr Jesus betrachtet.
Schicksal bestimmt. e  er Akt wird VO  - Ihm be- Ks g1bt also viele Jesusbewegungen. Allgemein
stimmt. Er löst alle TtTobleme Eine intensive PCI- lassen s1e sich 1Ur charakterisieren: S1Ce eine
Önliche Beziehung Ihm soll deshalb das en VO:  a} allen rchen sind und amıt melstens auch
beherrschen. Sie en oft Gemeinschaften, die nichts tun en wollen; daß ewegungen

strengste Klöster der Vergangenheit erinnern. sind, eigenwillig, schwer fassen, voneinander
Der Beginn dieser ewegung wird VO:  ; Edward verschieden un! sich verschieden entwickelnd;

un:! daß s1e auf die eine oder andere Weise denE, Plowman, dem « Historiker der Jesusbewe-
zung» 272e die ove-Bewegung verlegt, die einen oder anderen Jesus bekennen
im Sommer 967 im Haight-Ashbury-Stadtteil VO  5 Von der Jesusrevolution der Time bleibt u. E
San Francisco entstand. Der Pfarrer dieses Stadt- 1Ur übrig, daß sich die AÄußerungsformen der
teils, Father Harrıs, 5 . darüber «Subkultur», insofern s1e VON den Massenmedien

« Die Hippiekultur steht in der Welt VO:  ’ heute eDrauc macht un! selbst VO  - diesen edien
wahrscheinlich dem ursprünglichen Christentum manipuliert wird, gewandelt haben die eidung,
d nächsten. Die echten Hippies ben wirkliche die Symbole, die Parolen, die Untergrund-Presse,
lebe, agahe, selbstlose Jle dem Sinn, den die Musıik, die Schau-Effekte, die Festivals, die Auf-
Paulus diesem Wort 1bt Ihr Protest richtet sich kleber, die Posters, die Farben uUuSWwW. Das sychode-

die Selbstsucht: Eltern, die sich mi1t lische hat sich hier einem Jesusstimulans eNnNt-
ihrer Monogamie brüsten un! inzwischen durch wickelt. Jesus ist der beste T'rıp Jesus macht mich
mehrfache Ehescheidung fortgesetzt olygamıie high! Kın St1l für die Jugendlichen, darıiın
treiben; die Widersprüchlichkeit der S1iff- ihre Religiosität auszuleben, ohne die mit SECX un
lichen Urteile un tatsächlichen Praxis; die Drogen verbundenen siken Hs ist schwer her-
Idee, daß sich Gottes Gunst in eines Menschen auszubekommen, inwiewelt dieser Stil auf Ge-
finanziellem olg zeigt. Deshalhb wenden s1e sich schäft un! manipulierende Publicity zurückgeht,
VO  5 dem ab, WA4S ach ihrer Vorstellung dieC also VO den Alteren gemacht wWIird, un! wieweit
ist, einschließlich ihrer Mystik» übrigens in ihren ZUS der Jugend selbst Stammt. Daß die anipula-
Reihen ein populäres Wort Dennoch en die tion groß ist, da die Geschäfte er gut gehen, ist
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nicht 7weifelhaft « Jesus Christ Superstar» ist 1Ur alles aufzutreten, Was mit Wirklichkeits-
eines der vielen Beispiele. Die Premiere Broad- erfahrung un:! YS tun hat.
WaYy wWar eine Angelegenheit der relig1ös bestimmt Yıeweilt die Jesusbewegung der Publicity wirk-
nicht gesunden Oberschicht, zahrend ausgerech- lich urzel schlägt, wıird u1ls die Zukunft lehren
net die Jesusgecken protestierten. Der Erfolg  5 ist In Amerika wird S1e anders verarbeitet werden als
nicht zuletzt den durchtriebenen Super-Autoren anderwärts. In Kuropa hat die Jesusbewegung VOLI

verdanken: t12Ww00 1N London, Autor allem 1n Deutschland Einfluß der amer1kanı-
VO:  w} «Oh Calcutta», un! 1L1om organ, Autor schen Publicity Fuß gefaßt. Zu ihren wichtigsten
VO  ; < Hairy TOadway. 1 IIie kommerzielle Manı- Gestalten „ählt der Geistliche Volkhard Spitzer in
pulation der Jesusbewegung wurde austührlich 1im er  n er Unterschied ZUr amertikanischen Be-
Magazın Der Spzegel (Hauptartikel on IFebruar WCQUNg iSt ach ihm «Wır S1ind nıcht chwung-
1972 en Der erdacht, dieses Sakrali- voll und emotional w1e die Jesus-FPeople in Ame-
tätsgeschäft ohne Gesellschaftskritik hätten Leute r1ka.» Spitzer gehört ZUrT Pfingstgemeinde, 111
des Establishment entworfen unı werde VON ihnen aber die Jesus-People-movement A1S selbständige
gestutzt, scheint nicht unbegründet. Grundbewegung gelten lassen, die sich spezle

TIrotzdem erhält 1ne sehr bestimmte Jesus- die SCX- und Drogensüchtigen wendet. Inzwischen
1st AU:  C in Deutschland das Geschäft für das Bildewegung durch diese Publicity eine ungeahnte

Wachstums-Chance He die Jesusbewegung, die dieser ewegung bestimmend geworden. uch 1n
VOL der rage gefesselt wird: Wer WAar 1U  S eigent- den Niederlanden hat die Jesusrevolution Fuß
ich Jesus VO Nazareth ” sondern die ewegung, faßt, w/1e immer: Was 1n Amerika geschieht, DC-
die den süßen, unhistorischen, kitschigen, lang- schieht todsicher auch hier 1n diesem Land die
haarıgen, übermenschlichen Jesus 7urückholt u  cC1ty denselben Charakter hat Ww1e 1n Amerika
Diese Jesusbewegung hat einiıge Aussicht. S1e palt unı (bis einem gewissen Grade) 1n Deutschland,
ausgezeichnet in die ypisch amerikanische Pop-art- muß bezweitelt werden. [Das Phänomen beschäf-
Iradition: die Kunst, POP (ulär) machen, indem tigt die Gemüter; aber anscheinend mehr als In-
man das leicht Anzuerkennende vornehmlich formation und aufregende Tatsache, un! weniger
Kitschige verarbeitet. S1e paß auch 1in die ange als nregung, sich dieser ewegung anzuschließen.
Tradition der Volksfrömmigkeit, die die Heiligen DIie Pfingstbewegung ist hier ebenTtalls tätlg. on
verkitscht Hatı we1l s1e sehr schockieren. se1it 1967 versucht S1e jJunge Leute mMIt Hilte Jesu
Die Opium-Religionen haben sich immer auf diese VO  =) den Drogen abzubringen. [Diese Arbeit ist
Frömmigke1 ausgerichtet: Jede Gestalt, die die eLtwas aussichtsreicher geworden. Im übrigen AßBt
etablierte Religion un: die Ruhe des Volkes storen Ssich die Jesusbewegung in den Niederlanden mit
könnte, wurde entweder für ketzerisch rklärt oder einer Zautat in den Suppentopf vergleichen,
AT hre der Altäre rthoben und ÜKC Frömmi1g- der die Niederlande se1t Jangem, VOI em aber 1im
keitsnebel unschädlich gemacht IDie Geschäfts- etzten Jahrzehnt gewotrden sind. Amsterdam ist
welt hat gut egrifien, daß ach all den Desillusio- nıcht 11U7 die Hauptstadt dieses Landes, sondern
nierungen des ngagements da ine leicht auch der die beste uppe gekocht wird.
schließende ucC ist der Wunsch ach 1L1VCI- Ule internationalen Einflüsse fAießen dort mM1t dem
bindlichem,; unirdischem, sanft-relig1ösem Amüse- eigenen Beitrag ZUSaMMCN, in dem der bekannteste
MENL, sich für Jung und alt eignet. «Provo» und «Kabouter» en DIe kräftigste

Wa! unter dem Rauchvorhang der u  CIty- Zutat dieser uppe ist U, die 1immer stärker WELI-

sichtbar werden 1Oo. 1st die Tatsache, daß in en Meditation, die VO  } andern ewegungen
der sogenannten Jugend-Subkultur se1t den RBeatles nıicht verdrängt wird, sondern diese SOZUSAaSCI in
bis heute der Wunsch nach relig1öser Erfahrung, sich aufnimmt. «Cosmos» ist das bekannteste
7zumal der ystik, e1n konstanter Kaktor ist; un Meditationszentrum, 1n dem das geschiecht; aber
da nicht ur die etablierte Gesellschaft, sondern ber das Land hin ist ein gleicher Zug
auch die Kirchen sich nıicht darum gekümmert spüren. Man Aindet « Jesus» besser als LSD, VEI-

en VOL Cem nicht die römisch-katholische kauft aber se1ine eele nıiıcht daran.
Kirche, e ach einem kurzen Aufflackern VON Aus der Entfernung betrachtet, verblaßt das
Hoffnung auf die Führung unftfer Johannes AL Weltereignis der Jesusrevolution. Der Satanısmus

ist ein jel weliter verbreitetes Geschehen Derendgültig e1 ist, 1n ir alte "Iradition 7rück-
7ufallen sich für die Volksirömmigkeit ent- Okkultismus, die we1iße Hexerel, die Astralreligion,
scheiden, die ungefähriich un: beruhigend ist, un! A das vielfarbige Aut blühen VOLl Religiosität
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BETE REVOLUTIONARE OCH

gew1ldmet ist. In dieser Nummer sind auch Quellenangabenist schon se1t Jahren überall 1 der industrialisterten
Welt ungeahnter e1ife gekommen, während die ber die Jugend-Subkultur und das Auf blühen der Religiosi-

tat im allgemeinen finden.
Kirchen leerer werden.

Übersetzt VO:  $ Dr.Heinrich A.MertensWenn VO einem Weltereignis die ede ist, ware
dann nıcht dies, daß in den etzten Jahren 1immer

deutlicher wurde, w1e die Religiosität des «moder-
nen Menschen» des Menschen, der die tech- Karmelit, 4. Februar 1023 Hengelo (Niederlande) QC-

boren, hat Merkelbeek (holländisches armeliterstu-
nologische Entwicklung durchlebt VO: der kirch- dium) un: der Universıität Gregorlana Rom studiert

un: ist Doktor in Theologie. Nachdem holländischenlichen Religiositä fortwächst un ihre eigenen theologischen Seminar der atrmeliter Dogmatik doziertWege e Und daß die Jesusbewegung 11U7 eIN hatte und daselbst für die Archive un: ikonographischenAspekt dieses Geschehens ist ” Sammlungen verantwortlich SCWESCH WAaTrT, ist nN-
wärtig Chefredaktor der Zeitschrift « Speling» und Redak-
TOr der Zeitschrift «Kruispunt». Außer verschiedenen Auf-

Anmerkung tzen über die Ikonographie und die Spiritualität verdan-
Wır benutzten die Dokumentation des Titus-Brandsma- ken WI1r ihm die Zusammenstellung umfassender Dossiers
Instituts (Nimwegen). Eıine Auseinandersetzung damıit kann über die Droge, den Horizontalismus, den Zölibat, Jesus
mman in «Speling» (1972/1 finden, die dem LThema Extase VO:  - Nazareth, die Sexualität und die ystik.

als «revolutionär» betrachtet werden möchte un:

Gerard Bessiere daß jede Art VO  =) Veränderung, jede nonkonfor-
mistische Haltung als «revolutionär» bezeichnet
werden.Béten Revolutionäre W as das Wort «Gott» betrifit, ist sein Inhalt
relatıv «Je ach dem Idealbild, das 1Lla VO seinemnoch ” persönlichen en un:! VO en der Gesell-
schaft hat» Die Vorstellung, die mMan VO «Ge-Zeugnisse 2US Sudamerika
bet» hat, äng wiederum aufs enNSSstLE VO die  er
durch Lebensentwurf und Geseillschaftsideal be-
stimmten Gottesvorstellung aAb DIie oleiche Be-

Die Zeugnisse, die dieser Beitrag vorlegt, StammMen stimmtheit durch gesellschaftliche Vorbedingun-
Laus den folgenden Ländern olumbien, Bolivien, CN kann INa  ’ feststellen für die «theologischen
Brasilien, Uruguay un: Chile ID handelt sich Symbole». Die «otfizielle» Kirche un! ihre 'T heo-
die AÄAntworten VOoN einzelnen oder VO  a Gruppen ogie die des M  atikankonzils eingeschlossen
auf eine VO: «ConciliLum» gestellte rage Dieser sind «X Al die kapitalistische Gesellschaftsordnung
Aufsatz stellt den Versuch dar, die Ergebnisse in gebunden».
orm einer Montage vorzulegen. Es ware unmOg- Als Revolutionär WwIird 11a «jeden, der sich für
lich, ständig die Autoren oder die Herkunftsländer den Prozelß der Umgestaltung der derzeitigen Ge-

sellschaft engaglert», betrachten mussen. 1eselbe9ohne den Leser langweilen. Die (Ge-
samtheit dieser Zeugnisse hat jedoch auch ohne Antwort aber stellt fest als Ergebnis einer ber
diese wissenschaftlich hinreichende Zergliederung das vorgelegte ema veranstalteten Zusammen-
durchaus einen repräsentativen Wert un! vermit- kunft se1 «schwierig, demnieren, W as ein
telt einen schnellen Ausblick auf die Tatsachen, engaglerter Christ ist». Eın ehemaliger Verant-

wortlicher der Katholischen Studentenaktion, derdie WT mit der rage angepeilt en Beten die
Revolutionäre och für viele spricht, präzisiert: < ID o1bt Wwel Schichten

VO  } christlichen Revolutionären: anche, dieZunächst aber wollen WI1r fragen: Was bedeuten
hier die Worte «Revolutionär» un «beten»? tiefst revolutionär engagiert sind, handeln als
«Man müßte zunächst SCNAUCT bestimmen, Gruppe, un! diese Tatsache ermöglicht ihnen,

ihren Dialog mit dem Herrn in einer intensiverenwelche Art Revolution geht un: wenn Beten
schon ine estimmte Beziehung Gott besagen Weise en Kın 7zweiıter TIyp VO ebenfalls sehr
soll welchen Gott> geht.» engagierten Christen ebt se1in Christentum in einer

Das Wort «Revolution» hat einen olchen mehr isolierten \Weise aAuSs rein persönlichem Elan;
« Prestigewert» bekommen, daß heute edermann ıhre Verbindung mit dem Herrn 1m voll-
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